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- die Entstehung, die Schwierigkeiten..
- die Erkenntnisse und erforderliche Ergänzungen..
- die Grenzen.. 
- der Ausblick! 

Das Hochwassermeldesystem des Landkreises Osnabrück

Möglichkeiten und Grenzen eines lokalen Meldesystems
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Regionale Treffen als Nachbereitung

- Schadensdokumentation

- Zuständigkeiten

- Prozesse, Wünsche, Vorschläge



Die Meldekette in 2010

?

NLWKN gibt an den Landkreis eine Hochwassermeldung weiter mit Nennung der erreichten Meldestufe und einer 
kurzen Einschätzung.

PROBLEM: Informationen des LKOS konnten nicht zielgerichtet den Akteuren vor Ort weitergegeben werden. 

ZIEL: ein Hochwassermeldeplan



Grundsätze:
- Meldeplan für Städte und Gemeinden
- Auch Bürgerinnen und Bürger sollen informiert werden
- Meldesystem soll sich an Meldepegeln des Landes orientieren
- Empfängerkreis soll je nach erreichter Meldestufe variieren
- Kommunen wollen Meldungen in dem örtlichen Alarmplan  berücksichtigen

Aufgaben:
- Aufbau eines Verteilersystems
- Abfrage der Gemeinden und Verbände nach erf. Ansprechpartnern



- Pegel nur im „Unterlauf“ an größeren
Gewässern (Hunte, Hase, Düte)
vorhanden

- Meldungen erst wenn eine Meldestufe 
erreicht wurde 

- Ortschaften, die an den Oberläufen oder
anderen Gewässern liegen profitieren
nicht von einer solchen Meldung („das
Hochwasser war dann schon da…“)

- Eine frühzeitige Warnung dieser
Gemeinden kann sich nicht an den
Meldungen der HWVZ orientieren

Meldepegel

Quelle: Landkreis Osnabrück
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Amtliche Unwetterwarnung!!!
„Örtlich schwere Gewitter mit Gefahr von 

Starkregen von 30 bis 45 mm pro 
Quadratmeter in einer Stunde! Vereinzelt 

auch schwere Sturmböen und Hagel.“

Frühwarnsystem Meldesystem 

Quelle: Deutscher Wetterdienst / NLWKN



Quelle: Stadt Georgsmarienhütte, NOZ



Meldeplan Version 2012

- erreichte zielgerichtet Ansprechpartner bei Kommunen und Verbänden
- Bevölkerung konnte sich für „Newsletter“ eintragen

- Aktivierung ab erster Meldestufe am Pegel
- Frühwarnungen auf Basis der Unwetterwarnungen des DWD erfolgten nur für Behörden
- war datenschutzkonform (…Warnungen nur via Email möglich…)
- FAQ´ s für Pressestelle wurden erstellt
- findet Berücksichtigung in Alarmplänen der Kommunen



Quelle: Neue Osnabrücker Zeitung



Landkreis warnt über die Smartphone App „KATWARN“ vor Hochwasser

Quelle: Neue Osnabrücker Zeitung



Erwartungshaltung Frühwarnungen

 Abgrenzung Starkregen, Sturzfluten 

Quelle: Neue Osnabrücker Zeitung



Meldeplan Version 2022



- Kontaktdaten Projektgruppe
- Verteilersystem Outlook Erläuterung
- Zugangsdaten Homepage und Erläuterung
- Beispiele für Hochwassermeldungen
- Zugangsdaten Online 



Wie sieht eine Hochwassermeldung aus? 



Quelle: LK Osnabrück



Was können wir mit unserem Meldeplan?

- zielgerichtet Informationen weitergeben

- wir erreichen Kommunen, Verbände aber auch Bürgerinnen und Bürger

- Schnell Informationen online veröffentlichen

- Wir kommunizieren!

Was können wir mit unserem Meldeplan (bisher) nicht?

- Den LKOS flächendeckend auf Basis der Meldepegel warnen

- frühzeitig warnen (Aktionszeit für Alarmpläne optimieren)

- Im Falle „Blackout“ handlungsfähig sein…



Was ist unser nächstes Etappenziel? Wo wollen wir hin?

- ein flächendeckendes Meldesystem aufbauen

- neue Meldewege finden (Datenschutz, Erreichbarkeit)

- Meldesystem ergänzen um ein (Früh-)Warnsystem („HW-Ampel“)

- Meldesystem weiter in den Alarmplänen der Kommunen verankern



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

(Keine Fotomontage )


